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LEKTION 1
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Kombinationen
mit Lösungen

Sehr geehrte Kursteilnehmer,

die Chess Tigers Universität
heißt Sie herzlich  zum bereits
vierten Kurs „Kombinationen
der modernen Praxis“ will-
kommen.

Seit je her ist es ein Muss für
jeden ambitionierten Schach-
spieler, neben Eröffnungstheo-
rie, Mittelspielstrategien und
konkretem Endspielwissen,
taktische Motive zu lernen und
zu sammeln. Oftmals scheitert
man in einer Gewinnstellung
aber auch in der Verteidigung,
obwohl man am Brett genau
spürte, dass „etwas ging“. Wer
nicht weiß, muss rechnen, doch
nicht selten hat man ausge-
rechnet in dieser entscheiden-
den Phase einer Partie nicht
mehr die nötige Zeit, alle Kan-
didatenzüge sauber durchzu-
rechnen. Zu der bitteren Er-
kenntnis,  dass  einem  da  etwas
entgangen sein muss, kommt
dann oft nach der Partie noch
der Gegner - oder noch
schlimmer ein unbeteiligter
Kiebitz - dazu, der einen fragt:
„Warum haben Sie nicht ein-
fach(!) diesen oder jenen Zug
gespielt?“

Sie kennen das Gefühl ganz
genau und es reicht Ihnen jetzt
endgültig? Sie wollen einen
entscheidenden Schritt zum
Taktikmonster machen? Dann
sind Sie in diesem Kurs genau
richtig! In den folgenden 40
Lektionen warten exakt 400
Kombinationen auf Sie. Pro
Lektion erhalten Sie 10 Aufga-
ben mit aufsteigendem Schwie-
rigkeitsgrad. Je nach dem, über

welche Spielstärke Sie verfü-
gen, werden Ihnen die ersten
Aufgaben leicht erscheinen,
aber spätestens zum Ende einer
Lektion seien Ihnen einige be-
sonders harte Nüsse verspro-
chen.

Der persönliche Tipp Ihres
Kursleiters lautet, die ver-
meintlich leichten Aufgaben
beziehungsweise Motive nicht
zu vernachlässigen! Wieder-
holung ist beim Schachtraining
ein mitunter lästiges Muss,
denn nur so sind wir irgend-
wann in der Lage, auch mehr-
zügige Taktiken blitzschnell
abrufen und anwenden zu kön-
nen. Wärmen Sie sich an den
einfachen Aufgaben auf und
steigern Sie sich kontinuier-
lich!

Anhand einer Beispielaufgabe
wird Ihnen nun der Aufbau der
Lektionen erklärt.

Zunächst erhalten Sie das Auf-
gabendiagramm mit der Infor-
mation,  welche  Seite  am  Zug
ist.  Darunter  sehen  Sie  dann
mögliche Kandidatenzüge
(maximal vier), zwischen de-
nen Sie sich entscheiden müs-
sen. Ganz wichtig dabei ist zu
wissen, dass es durchaus auch
sein kann, dass mehrere Züge
oder gar alle zum Ziel führen.
Weitere Informationen erhalten
Sie jedoch nicht. Sie müssen
also selbst erkennen, worum es
in der Stellung geht und dann
Ihre Entscheidung treffen.
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Es kann auch vorkommen, dass
wir von Ihnen keinen konkre-
ten Zug, sondern beispiels-
weise eine Einschätzung der
Stellung haben möchten.

Und suchen Sie nicht nur nach
Matts und Materialgewinnen,
denn Pattwendungen oder an-
dere Remiskombinationen ge-
hören ebenfalls zum täglichen
Brot eines Schachspielers!

Die folgende Beispielaufgabe
entspricht einem unteren bis
mittleren Schwierigkeitsgrad.

Schwarz am Zug

™ a). Die Stellung ist ausge-
glichen, da Weiß alle Dro-
hungen im Griff hat!

™ b). Weiß steht auf Gewinn,
weil er einen Freibauern im
Zentrum bilden kann!

™ c). Schwarz steht auf Ge-
winn, weil er noch über eine
taktische Ressource verfügt!

Im zweiten Teil der Lektion
finden Sie dann die Lösungen.
Die Aufgabe wird mit Dia-
gramm wiederholt, wobei Sie
jetzt auch sehen können, wel-
cher Quelle (Partie, Studie,
Lehrbeispiel) die Stellung ent-
sprang.  Nun sind nur noch die
korrekten Antworten fett her-
vorgehoben und Sie erhalten
(falls nötig) eine ausführliche
Erklärung zu allen vorgeschla-
genen Lösungsmöglichkeiten.
Sie sollten sich nicht nur den
korrekten Lösungsweg an-
schauen, sondern auch die an-
deren Begründungen. Nicht
selten beinhalten diese weitere
lehrreiche Motive.

Schwarz am Zug

Wang Hao - Aronian
Shanghai Masters (1), 2010

a). Die Stellung ist ausgegli-
chen, da Weiß alle Drohungen
im Griff hat!

b). Weiß steht auf Gewinn, weil
er einen Freibauern im Zent-
rum bilden kann!

c). Schwarz steht auf Ge-
winn, weil er noch über eine
taktische Ressource verfügt!

Korrekt ist Antwort „c“. Weiß
ist völlig überspielt, hofft aber,
so gerade noch alles (g2 und
g1) gedeckt zu haben. Dass
dem nicht so ist, bewies Aron-
ian mittels 35...¥xf2!+- wo-
nach Weiß umgehend aufgab.

Nun droht doch wieder Matt
auf g1 und den Läufer nehmen
darf Weiß ebenfalls nicht, da
sonst £xe4+ folgt. 0–1

Wir wünschen Ihnen viel Freu-
de und Erfolg beim Lösen der
folgenden 400 Kombinationen!

Ihre Chess Tigers Universität
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Kombination #1

Weiß am Zug

™ a). 22. d4
™ b). 22. e6+
™ c). 22. xd7+
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #2

Weiß am Zug

™ a). 24. d7
™ b). 24.c6
™ c). 24. d5
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #3

Schwarz am Zug

™ a). 27... xh2+
™ b). 27... xf4
™ c). 27... xe4
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #4

Weiß am Zug

™ a). 30. g6+
™ b). 30. d5+
™ c). 30. g6+
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #5

Schwarz am Zug

™ a). 18... e4
™ b). 18...dxc4
™ c). 18...c5
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #6

Schwarz am Zug

™ a). 45... c4
™ b). 45...c6
™ c). 45... f3
™ d). Ein anderer Zug!
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Kombination #7

Weiß am Zug

™ a). 29. h8+
™ b). 29. h6
™ c). 29. h7+
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #8

Weiß am Zug

™ a). 34. xc6
™ b). 34. e3
™ c). 34. c4
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #9

Weiß am Zug

™ a). 30. f4
™ b). 30. f6
™ c). 30. f6
™ d). Ein anderer Zug!

Kombination #10

Weiß am Zug

™ a). 23. h6+
™ b). 23. xh5
™ c). 23. c5
™ d). Ein anderer Zug!
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Kombination #1

Weiß am Zug

Kucza – Nun
Rewal 2014

a). 22. d4
b). 22. e6+
c). 22. xd7+
d). Ein anderer Zug!

Zum Aufwärmen ist 22.£e6+!
nicht schlecht, oder? Schwarz
gab  auf,  weil  er 22...fxe6
23.¥g6# entdeckt hatte. 1–0

Kombination #2

Weiß am Zug

Vocaturo – Steel
Schacholympiade 2014, Tromsø

a). 24. d7
b). 24.c6
c). 24. d5
d). Ein anderer Zug!

Hier nutzte Weiß ein lehrrei-
ches Motiv. Erst folgte 24.¦d7!
£c6 und dann 25.¦d8+! +-
Jetzt ist der c8 überlastet.

Schwarz gab wegen 25...¢h7
26.£xc6 ¦xc6 27.¦xb8 auf.
1–0

Kombination #3

Schwarz am Zug

Chernin – Vidic
Trieste 2014

a). 27... xh2+
b). 27... xf4
c). 27... xe4
d). Ein anderer Zug!

Das erstickte Matt nach
27...£xh2+! 28.¥xh2 ¤f2# ist
und bleibt ein Klassiker. 0–1
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Kombination #4

Weiß am Zug

Lazic – van Hoolandt
Monastir 2013

a). 30. g6+
b). 30. d5+
c). 30. g6+
d). Ein anderer Zug!

Ein schönes Mattmotiv durfte
Weiß hier beginnend mit
30.¥g6+! vollführen.

30.£g6+?! ist deutlich schwä-
cher, denn nach 30...¢f8 gibt
es dieses Mal kein sofortiges
Aus. Positionell steht Weiß
natürlich weiterhin ausge-
zeichnet.

30.¥d5+?? cxd5-+ ist natürlich
Unsinn.

30...¢f8 Und wie geht es jetzt
weiter?

31.¦e8+! Prima! 31...¤xe8
32.£f7# 1–0

Kombination #5

Schwarz am Zug

Gunarsson – Kjartansson
Reykjavik 2013

a). 18... e4
b). 18...dxc4
c). 18...c5
d). Ein anderer Zug!

Die Eröffnungsphase haben
beide Seiten abgeschlossen,
und schon rappelt es im Kar-
ton. Mit 18...¥b4! 19.axb4
axb4-+ strich Schwarz die
fahrlässig postierte Dame des
Gegners ein. Wenige Züge
später gab Weiß auf. 0–1 (25)

Kombination #6

Schwarz am Zug

Iordachescu – Ismagambetov
Dubai 2014

a). 45... c4
b). 45...c6
c). 45... f3
d). Ein anderer Zug!

Hier galt es, den möglichen
Materialgewinn zu finden, was
Schwarz mit 45...¤g4! bestens
bewältigte. Weiß gab auf, denn
der Nachziehende verbleibt
mindestens mit einem Läufer
mehr.
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Wer dachte, das gleiche Motiv
funktioniert auch mit
45...¤c4?, hat das Zwischen-
schach 46.¦g3+!± übersehen.

46.hxg4

46.¦xf5 ¤xe3+ -+ Schach!

46...¦xd5-+ 0–1

Kombination #7

Weiß am Zug

Leitao – Molina
Rio de Jainero 2013

a). 29. h8+
b). 29. h6
c). 29. h7+
d). Ein anderer Zug!

Mit 29.¥h7+! knüpfte Weiß
ein schönes Mattnetz.

29.£h8+?! lasse ich nicht gel-
ten, da es nicht matt setzt.
Dennoch ist der Gewinnplan
für den Anziehenden durchaus
sehenswert: 29...¢f7 30.¥f3!
Na klar, der will nach h5, aber
wie soll es nach 30...¢e8 wei-
tergehen? 31.¥h5+ ¢d8
32.¥f6!+- Jetzt droht xf8+,
und Weiß erhält seine Minusfi-
gur mit Zinsen zurück.

Analysediagramm

In der Partie folgte noch
29...¤xh7 30.£g6+

Schwarz gab wegen 30...¢f8
31.¥g7+ ¢g8 32.¥h6+ ¢h8
33.£g7# auf. 1–0

Kombination #8

Weiß am Zug

Le Quang – Meier
Dubai 2014

a). 34. xc6
b). 34. e3
c). 34. c4
d). Ein anderer Zug!

Es bedurfte keiner Vorberei-
tung mehr, wie Weiß in dieser
Blitzpartie flugs ausrechnete.
Er spielte 34.¤xc6! bxc6
35.£xc6+ und stand glatt auf
Gewinn. 35...£b7 Nun ist doch
alles bestens gedeckt, oder?

Nach 35...¢a7/b8 wickelt
Weiß mit 36.¦xd5 ¦xd5
37.£xd5+- in eine klare Ge-
winnstellung ab.

36.e7!+- Das ist der Sargnagel
für den Nachziehenden, der
diesen sogleich aufgeben ließ.
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Auch das „Qualitätsopfer“
36...¤xe7 hilft nicht:
37.¦xd8+ ¢a7 38.£c5+ £b6
39.¦xe7# 1–0

Kombination #9

Weiß am Zug

Obrusnik - Simacek
Orlova, 2014

a). 30. f4
b). 30. f6
c). 30. f6
d). Ein anderer Zug!

Die schwarzen Felder des
Nachziehenden sind extrem
schwach. Nun musste nur noch
der passende Plan her, welchen
Weiß mit 30.£f6!! auch wirk-
lich fand. Schwarz gab auf,
denn er verfügt nur über zwei
Wege,  das  sofortige  Matt  zu

verhindern, aber auch die retten
ihn nicht. 30...exf6

30...e5 31.¥xe5 ¦xe5

31...¢f8 32.£g7+ ¢e7 33.¥f6#

32.¦d8+ +-

31.¦xe8+ ¢g7 32.g5!

Die Mattdrohung ist offen-
sichtlich, aber es ist Schwarz
nicht möglich, ein Schlupfloch
zu finden. Selbst die Ver-
zweiflungstat 32...£e7 wird
stur  und  stark  mit 33.¦dd8!+-
und einem Matt in spätestens
drei  Zügen  beantwortet.  Wem
das zu viel Adrenalin ist, kann
natürlich stattdessen mit dem
Bauern auf f6 schlagen. 1–0

Kombination #10

Weiß am Zug

Kuljasevic - Petrov
Kroatische Liga, 2013

a). 23. h6+
b). 23. xh5
c). 23. c5
d). Ein anderer Zug!

Weiß steht bestens, doch will
er rasch gewinnen, muss er
sofort einen guten Zug auspa-
cken. Der Anziehende ließ sich
nicht lumpen und blies mit
23.¦xh5! zum  Angriff.  Aber
was hatte er sich nach
23...gxh5 ausgedacht?
24.¢h1!! Ach  ja,  da  wartet  ja
noch ein Turm auf seinen Ein-
satz!
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Dagegen hat Schwarz keine
ausreichende Verteidigung. Er
versuchte noch 24...£e5
25.¦g1+ ¢h7, wonach Weiß
mit einer Vielzahl an Zügen
hätte gewinnen können, aber er
wählte mit 26.¥d4!! den ele-
gantesten.

Schwarz gab wegen 26...£xd4
27.£xh5# auf. 1–0


